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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Stegen plant im Anschluss an das bestehende Siedlungsgebiet eine neue 
Fläche im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens zu erschließen. Dies betrifft die etwa 
3 ha großen Flächen zwischen bestehender Siedlung und dem Nadelhof im Osten des 
Ortsteils Oberbirken. Diese wurden bislang überwiegend als Grün- und Ackerland genutzt 
und wurden von Obstbäumen gesäumt, die im Rahmen des BPlans gefällt wurden. 

Im Vorfeld wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (IFÖ 2020) und entsprechend 
der dortigen Empfehlung eine Begutachtung der betroffenen Bäume hinsichtlich ihrer 
Eignung als Fledermausquartier (FRINAT GMBH 2020) durchgeführt. Insgesamt wurden dabei 
an vier Bäumen potenzielle Fledermausquartiere entdeckt, die unmittelbar vor der Rodung 
am 18.01.2021 auf Fledermausbesatz überprüft wurden (FRINAT GMBH 2021). Um ein 
alternatives Quartierangebot für die zerstörten Quartierstrukturen zu schaffen, sollten nun 

fünfzehn Fledermauskästen (siehe Gutachten FRINAT GMBH 2020) an weiterhin bestehende 
Bäume des Nadelhofs angebracht werden. Der vorliegende Bericht dokumentiert die 
Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen und gibt Hinweise auf weiterhin zu beachtende 

Maßnahmen, um dem Eintreten von Verbotstatbeständen auch langfristig entgegen zu 
wirken. 

Durch eine Planungsänderung nach Anbringung der Fledermauskästen, wird die Rodung 
eines weiteren Baumes, an dem bereits Fledermauskästen angebracht wurden, 
vorgesehen. Aus diesem Grund wurden die entsprechenden Kästen an andere Bäume im 
Planungsgebiet angebracht. Die Dokumentation der Anbringung der Kästen, die in ihrer 
ursprünglichen Form am 04.03.2021 erstellt wurde, wird daher in dieser Fassung 
aktualisiert und an den neuen Stand angepasst. 

Durch eine weitere Planungsänderung nach Umhängen der Fledermauskästen, wird die 

Rodung von zwei weiteren Bäumen, an denen bereits Fledermauskästen angebracht 
wurden, vorgesehen. Die betroffenen Fledermauskästen müssen daher an andere Gehölze 
angebracht werden. Die Dokumentation der Anbringung der Kästen, die in ihrer 
aktualisierten Form am 09.07.2021 erstellt wurde, wird daher in dieser Fassung aktualisiert 
und an den neuen Planungsstand angepasst. Die daraus resultierenden Veränderungen sind 
zur besseren Übersicht hier und im Folgenden in blauer Schrift verfasst. 

Des Weiteren wurden wir damit beauftragt 10 Vogelnistkästen anzubringen, wie sie im 
Gutachten des Firma IFÖ vom 11.09.2020 gefordert wurden. Die dafür vorgesehenen 
Nistkästen wurden im Mai 2022 an den verbleibenden Bäumen den Nadelhofs angebracht. 
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2 Vorgehen 

Am 16.02.2021 wurde mit Herrn Wirbser, dem Besitzer des Nadelhofs, eine Begehung des 
Grundstückes vorgenommen. Zehn geeignete Bäume wurden für eine Aufhängung von 
Fledermauskästen als geeignet identifiziert, an jeweils fünf Bäumen wurden somit 2 
Fledermauskästen angebracht. Die Fledermauskästen wurden mithilfe einer Leiter in einer 
Höhe von 3,5 bis 4,5 Metern an einem Aluminiumnagel an einer geeigneten Stelle am 
Stamm der Bäume befestigt (Abbildungen 1-3). Um ein möglichst diverses Quartierangebot 
zu schaffen, wurde darauf geachtet, dass die Fledermauskästen unterschiedliche 
Expositionen aufweisen. Es wurden insgesamt drei verschiedene Kastentypen verwendet 
(6x 1FD, 6x 2FN und 3x 2F mit doppelter Vorderwand, jeweils von der Firma Schwegler) und 
dabei auch auf eine gute Durchmischung der Kastentypen innerhalb des Geländes geachtet. 
Die exakten Standorte der Kästen, sowie Exposition, Kastentyp, Höhe und Baumart wurden 

dokumentiert und die Kästen fortlaufend nummeriert (Tab. 1, Karte 1). 

Zwei Kästen (Nr. 7 und 13) wurden am abnehmbaren Deckel durch den Versand leicht 
beschädigt. Die Funktionalität der Kästen ist dadurch derzeit nicht eingeschränkt, um die 

langfristige Funktionalität jedoch zu gewährleisten, wurde Ersatz für die Teile bestellt. 
Dieser liegt bereits bei der FrInaT GmbH zur Montage bereit; der Austausch sollte im 
Rahmen der ersten Kastenkontrolle erfolgen. 

Der aktuelle Planungsstand sieht die Rodung einer der Walnuss-Bäume vor, an den am 
16.02.2021 bereits die Fledermauskästen mit den Nummern 14 und 15 angebracht wurden. 
Diese wurden daher am 29.06.2021 auf Besatz kontrolliert und anschließend an anderen 
Bäumen im westlichen Planungsgebiet angebracht, die erhalten bleiben sollen. 

Zudem wurden die abnehmbaren Deckel der Kästen 7 und 13, die beim Versand beschädigt 
wurden, ersetzt. 

Für die Anbringung der Vogelnistkästen und das erneute Umhängen der Fledermauskästen 
mit den Nummern 14 und 15 wurde am 27.04.2022 eine erneute Begehung des Gebietes 
durchgeführt, um potenzielle Standorte für diese Kästen zu evaluieren. Dabei wurden 
ausreichend geeignete Standorte gefunden. Am 03.5.2022 wurden daher die 
Vogelnistkästen (6x Vivara Alicante oval grün und 4x Vivara Alicante 28mm braun, siehe 
Tab.2) an den geplanten Gehölzen angebracht, sowie die beiden Fledermauskästen an ihre 
neuen Standorte versetzt. Bei der Kontrolle der Fledermauskästen 14 und 15 wurden 
verlassene Wespennester festgestellt, die mutmaßlich aus 2021 stammen. Eine Reinigung 
der Kästen in 2021 scheint daher nicht stattgefunden zu haben. 
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Tab. 1: Verortung der angebrachten Fledermauskästen mit Informationen zum Kas-
tentyp und Anbringungsort. 

Nr. Kastentyp Baumart Baumnr. BHD [cm] Exposition Höhe [m] Rechtswert Hochwert 

1 1FD Apfel 1 30 Nordwest 3 423470 5314511 

2 2FN Linde 2 20 Ost 4 423504 5314499 

3 1FD Linde 3 20 Süd 4 423512 5314494 

4 2FN Linde 4 50 Nordost 4 423526 5314482 

5 2F Linde 4 50 Südost 4 423525 5314480 

6 2FN Kirsche 5 30 Nord 3 423554 5314449 

7 2FN Walnuss 6 50 Nord 4 423483 5314405 

8 1FD Walnuss 6 50 West 3 423482 5314403 

9 1FD Walnuss 7 50 Südost 4 423487 5314432 

10 1FD Walnuss 7 50 Nordost 4 423487 5314434 

11 2FN Walnuss 8 50 West 3 423511 5314464 

12 1FD Walnuss 9 40 Nord 4 423521 5314472 

13 2F Walnuss 9 40 West 4 423520 5314471 

14 2F Apfel 1 30 Nord 4 423461 5314513 

15 1FD Kirsche 10 20 Nordost 4 423472 5314508 

 

Tab. 2: Verortung der angebrachten Vogelnistkästen mit Informationen zum Kasten-
typ und Anbringungsort. 

Nr. Kastentyp Baumart Baumnr. BHD 

[cm] 

Exposition Höhe 

[m] 

Rechtswert Hochwert 

1 
Alicante 

28mm braun 
Apfel 11 30 Nordost 3 423449 5314515 

2 
Alicante oval 

gruen 
Apfel 11 30 Südwest 3 423449 5314514 

3 
Alicante 

28mm braun 
Apfel 1 30 Süd 3 423457 5314511 

4 
Alicante oval 

gruen 
Apfel 10 20 West 2 423468 5314507 

5 
Alicante oval 

gruen 
Kirsche 5 40 West 3 423552 5314448 

6 
Alicante oval 

gruen 
Walnuss 6 50 Nordwest 2 423465 5314482 

7 
Alicante 

28mm braun 
Zierkirsche 12 20 Südwest 3 423459 5314476 

8 
Alicante 

28mm braun 
Trompetenbaum 13 20 Nordost 4 423484 5314449 

9 
Alicante oval 

gruen 
Trompetenbaum 13 20 Ost 2 423483 5314447 

10 
Alicante oval 

gruen 
Walnuss 9 40 West 3 423484 5314434 
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Karte 1: Fledermaus- und Vogelnistkastenstandorte im BPlan-Gebiet Nadelhof. 
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Abbildungen 1-3: Anbringungsorte der 
Fledermauskästen an Bäumen des Nadel-
hofs. Zu sehen sind die Kästen mit den 
Nummern 9, 10 (oben links), 12, 13 (Mitte) 
sowie 7 und 8 (unten links). 
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3 Gutachterliche Einschätzung und Ausblick 

Die Ausgleichsmaßnahme konnte sachgerecht ausgeführt werden und die angebrachten 
Kästen stehen ohne Einschränkung zur Besiedlung durch Fledermäuse bereit. Die 
ausgewählten Bäume sind unterschiedlich alt. Die Walnussbäume mit den Kästen 9-13 
weisen ein Alter von etwa 60 Jahren auf, während die Bäume der Kästen 1, 2, 3, 7, 8, 14 
und 15 mit etwa 30-40 Jahren noch relativ jung sind. Die daran angebrachten Kästen sind 
lediglich eine Interimsmaßname – langfristiges Ziel des Ausgleichs ist es, dass die 
ausgewählten Bäume ein natürliches Quartierpotenzial für Fledermäuse ausbilden. Die 
Bäume sind daher langfristig zu sichern und Baumschnitte, die diese Funktion 
einschränken, so weit möglich zu unterlassen. Es ist davon auszugehen, dass die 
Entwicklung des natürlichen Quartierpotenzials noch einige Jahrzehnte in Anspruch 
nehmen wird. Daher muss die Funktionalität der Fledermauskästen bis dahin sichergestellt 

sein. 

Um die Funktionalität der Kästen zu überwachen und die Wirksamkeit der Maßnahme zu 
gewährleisten, müssen die Kästen einmal jährlich durch einen Fledermaussachverständigen 

kontrolliert und gereinigt werden. Diese Maßnahme ist für die nächsten 10 Jahre 
durchzuführen, oder bis die Bäume ein entsprechendes, natürliches Quartierpotenzial 
entwickelt haben. Die Reinigung sollte im Monat September ausgeführt werden, da dann 
die Wochenstubenzeit abgeschlossen ist und ein etwaiger Fremdbesatz beseitigt werden 
kann, bevor die Paarungszeit der Fledermäuse beginnt. 

Die Anbringung der Vogelnistkästen am 03.05.2022 konnte sachgerecht durchgeführt 
werden und diese stehen ab sofort zur Besiedlung zur Verfügung. Wir möchten erneut 
darauf hinweisen, dass eine Reinigung der Kästen nötig ist, um deren Funktionalität über 
den vorgegebenen Zeitraum sicherzustellen. 

 

Literatur 

FRINAT GmbH (2020): Bebauungsplan Nadelhof in Stegen – Überprüfung des 
Baumbestandes auf Quartiermöglichkeiten für Fledermäuse. Freiburg (im Auftrag 
von badenovaKONZEPT GmbH & Co.): 5 Seiten. 

FRINAT GmbH (2021): Bebauungsplan Nadelhof in Stegen – Bericht zur Fällung der 
Obstbäume am Nadelhof in Stegen. Freiburg (im Auftrag von badenovaKONZEPT 
GmbH & Co.): 6 Seiten. 

INSTITUT FÜR ÖKOSYSTEMFORSCHUNG / IFÖ (2020): Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 
Baugebiet “Nadelhof-Oberbirken”, Gemeinde Stegen. Bad Krozingen (im Auftrag 
von badenovaKONZEPT GmbH & Co.): 18 Seiten. 

 


